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VON SOPHIA KÖRBER

Oberkirch-Zusenhofen. Die 
Wand in der Küche ist grün, 
der Kühlschrank gelb, das Ge-
schirr bunt gemustert und das 
Sofa im Wohnzimmer hell-
blau. Jenny Huber aus Zusen-
hofen beherrscht das Spiel mit 
den Farben – in ihrer Woh-
nung, aber auch in der Kunst. 
Nicht umsonst heißt es auf ih-
rer Homepage: „Das Leben ist 
nur so bunt, wie du dich traust 
es auszumalen.“ 

Seit dem 17. Dezember hat 
die 28-Jährige ihren eigenen 
Online-Shop und bietet unter 
dem Namen „Knispi“ Baumblü-
ten, Bilder, bemalte Taschen 
und bestickte Metalldosen so-
wie ihre „Stimmungsmacher“ 
an. Vor allem auf Letzte ist sie 
stolz. „Meistens sehe ich Din-
ge und überlege mir, was man 
daraus machen könnte.“ Ihre 
„Mutmacher“ sind circa zehn 
Zentimeter große Holzblöcke, 
meist bunt bemalt, mit kleinen 
Figuren beklebt. „Ich wollte et-
was machen, das die Menschen 
zum Schmunzeln bringt“, sagt 
sie. 

So gibt es zum Beispiel einen 
„Mutmacher“ mit dem Spruch 
„Wenn‘s Ärschel brummt, ist‘s 
Herzel gsund!“ und ein Mann 
mit grauen Haaren und Hut 
lehnt sich mit hebender Hand 
auf ein Geländer. 

Start mit einer Leinwand

Schon immer war es Knispis 
Wunsch, einmal ihre Kreati-
vität voll auszuleben und die 
selbst gemachten Dinge zu ver-
kaufen. Die Rahmenbedingun-
gen passen schon mal: „Ich ha-
be eine eigene Werkstatt im 
Keller unseres Hauses. Dort 
kann ich mich nach Herzens-
lust austoben.“ 

Dabei erhält sie von ihrer 
Familie viel Unterstützung. So 
sägt zum Beispiel ihr Vater das 
Holz für die Baumblüten zu. 

In der Werkstatt beginnt sie 
meistens gleich: „Ich stehe vor 
einer weißen Leinwand und 
fange einfach an. Oft will ich es 

gar nicht so bunt, aber mit der 
Zeit kommt immer mehr Farbe 
dazu.“

Auf die Frage, wie sie auf 
den Namen „Knispi“ kam, 
lacht die 28-Jährige. „Eigent-
lich darf ich das fast nicht er-
zählen.“ Eine weitere Leiden-
schaft von ihr ist nämlich das 
Fotografieren. Pärchen, Frau-
en mit Babybauch, Landschaf-
ten – alles kommt vor ihre Lin-
se. 

Als sie einmal ein Bild an 
ihre Schwester verschickt hat-
te, signierte sie das Bild digi-
tal mit dem Schriftzug „Knip-
si“ – doch falsch gedacht. Der 
Schwester fiel nämlich ein 
Tippfehler auf und der Name 
„Knispi“ war geboren. Nach 
der Realschule wollte Knispi 
neben ihrer kreativen Tätig-
keit eine berufliche Grundlage 
schaffen. „Ich habe eine Aus-
bildung in einem Dekohandel 
in Oberkirch gemacht.“ Darauf 

folgte eine Ausbildung zur In-
dustriekauffrau; in diesem Be-
ruf arbeitet sie weiterhin. Mit 
ihrem Online-Shop hat sie nun 
ihren Traum erfüllt „Ich war 
so nervös, als die Seite online 
ging“, sagt sie. Doch schnell 
war die Sorge verflogen, als die 
ersten Bestellungen eintrudel-
ten. „Es lief sehr gut an. Vor al-
lem Freunde und Bekannte ha-
ben Sachen bestellt.“ 

Kleine Schatzkammer

Ihr Freund unterstützt sie 
im Vertrieb und auch beim 
Online-Shop. „Durch Coro-
na hat man mehr Zeit, kreativ 
zu sein“, sagt sie. Mittlerwei-
le sprechen sich ihre bunten 
Kunstwerke herum und es 
kommen auch vermehrt Be-
stellungen von Menschen, die 
sie gar nicht kennt. Und da der 
Kreativität bekanntlich kei-
ne Grenzen gesetzt sind, wird 

es auch auf „Knispi“ nie still.
Mittlerweile hat sie ihr Ange-
bot erweitert und bietet auch 
Stil-Beratungen für die eige-
nen vier Wände an. 

An Materialien geht es
Knispi ebenfalls nie aus:
„Wenn ich alte Dinge sehe,
überlege ich mir, was man da-
raus machen könnte.“ Floh-
märkte und Dachböden wer-
den für Knispi daher schnell 
zu kleinen Schatzkammern.
Werbung für ihre Kunst macht
Knispi vor allem in den sozia-
len Medien. Vor allem auf der
Bilderplattform Instagram
nimmt die 28-Jährige ihre
Abonnenten gerne virtuell mit 
in die Werkstatt und zeigt, wie 
sie ihre Bilder anfertigt und 
schließlich auch das Ender-
gebnis. 

Sie macht das Leben bunter
In ihrer eigenen Werkstatt lebt sich Jenny Huber aus Zusenhofen kreativ aus. Unter dem Namen 

„Knispi“ hat sich die 28-Jährige nun sogar den Traum eines eigenen Online-Shops erfüllt.

Jenny Huber aus Zusenhofen hat zu Hause ihre eigene Werk-
statt, in der sie sich kreativ ausleben kann.  Fotos: privat

Einer ihrer „Mutmacher“.

Ihre neueste Idee: eine Tro-
ckenblumenvase für die Wand.

www.knispi.de

Oberkirch-Ödsbach (red/
pak). Bei sehr warmen Tem-
peraturen und strahlendem 
Sonnenschein wurde das 
Fronleichnamsfest in Öds-
bach im Freien zelebriert. 
Entlang der Neumatt wurden 
vor dem Gottesdienst einige 
beeindruckende Blumentep-
piche abgelegt, die zu Hause 
gestaltet worden waren. 
Oberhalb des Altares, der 
sich in der Mitte der Blumen-

teppiche befand, suchten 
viele Gottesdienstbesucher 
unter Bäumen einen schatti-
gen Platz. 

Aufgrund der coronabe-
dingten Lockerungen konn-
ten die Ödsbacher Minist-
ranten die Chance nutzen, 
wieder einmal in größerer 
Anzahl eine Eucharistiefeier 
mitzugestalten. So konnten 
mehr als 15 Minis im Freien 
den Abstand wahren und 

den Gottesdienst deutlich 
festlicher gestalten. Wie 
unter normalen Umständen 
bei jedem Hochfest kom-
plettierten daher zum ersten 
Mal seit einiger Zeit sowohl 
Fahnen als auch Weihrauch 
die kirchliche Zeremonie. Zu-
sätzlich hob der nun wieder 
erlaubte Gemeindegesang 
die friedvolle und festliche 
Stimmung des Fronleich-
namstages. Durch Kaplan 

Jan Lipinski und mit musi-
kalischer Umrahmung durch 
die Trachtenkapelle Ödsbach 
wurde der Gottesdienst für 
alle Anwesenden zu einer 
Festlichkeit. Das Gemeinde-
team kümmerte sich dabei 
um die Registrierung der 
Besucher und einen rei-
bungslosen Ablauf, sodass 
die Eucharistiefeier in vollem 
Umfang genossen werden 
konnte. Foto: Jörg Altegoer

Fronleichnamsgottesdienst fiel wieder deutlich festlicher aus

Krabbelkäfer-Gruppen für Kleinkinder starten

Oberkirch (red/pak). Für Kinder, die im Zeitraum von 
Februar 2020 bis Januar 2021  geboren sind, starten im Juni 
unter gewissen  Hygienemaßnahmen im Gemeindehaus St. 
Michael in Oberkirch  neue Krabbelkäfer-Gruppen. Die Grup-
pen bleiben bestehen, bis die Kinder in  den Kindergarten 
gehen. Es gibt Spielideen, sowie eine intensive  Förderung 
der Sprachbildung, und Mütter und Väter können sich  mit 
der erfahrenen Leiterin über Erziehungsfragen austauschen.  
Damit das katholische Bildungswerk als Veranstalter die 
Gruppen  rechtzeitig planen kann, werden ab sofort Anmel-
dungen  angenommen. Mehr Informationen und Anmeldung 
bei Regina Blasen, � 0 78 02 / 22  26.

K U R Z  U N D  B Ü N D I G

Auch die Klasse 2a der Johann-Wölfflin-Schule wurde vom 
Büchertauschclub mit neuer Lektüre ausgestattet.  

 Foto: Johann-Wölfflin-Schule

Oberkirch (red/pak). Seit 
fünf Jahren gibt es an der Jo-
hann-Wölfflin-Schule die Bü-
chertauschbörse. Sie wurde 
damals anlässlich des Schul-
sommerfestes ins Leben geru-
fen, um bei den Kindern  noch 
mehr Interesse am Lesen zu 
wecken und somit die Lese-
kompetenz zu stärken. Zu  be-
stimmten Tauschtagen konn-
ten die Kinder eigene, bereits 
gelesene Bücher an der  Bü-
chertauschbörse gegen ande-
re eintauschen. 

Jedes Mal, wenn das  Bü-
chertauschteam den Kin-
dern seine Leseschätze anbot, 
kam Begeisterung und  emsi-
ges Gedrängel um die Bücher-
kisten auf.  Da die Kontaktbe-
schränkungen das Tauschen 
im vergangenen Jahr nicht 
zuließen,  packte das Team 
um Tanja Bohnert und Si-
mone Bohnert-Lorenz kur-
zerhand allen  interessierten 
Schülern zu Ostern 2020 ei-
ne Buch-Überraschung nach  
Hause in den Briefkasten.  

Zu Weihnachten durften 
sich die Kinder per Wunsch-
zettel auf  je ein Buch samt 
Lesezeichen-Bastelset freu-
en.  Alle Aktionen kamen bei 
den Kindern so gut an, dass 
schon bald der Gedanke auf-
kam,  die Büchertauschbörse 
regelmäßig stattfinden zu las-

sen. So entwickelten die bei-
den  Köpfe des Büchertausch-
teams den Büchertauschclub, 
der alle Standorte der JWS  
bedienen soll und von Eltern 
betreut wird.  

Rechtzeitig vor den 
Pfingstferien erhielten alle 
482 Grundschulkinder eine  
Büchertauschclub-Lesetüte 
gefüllt mit einem ansprechen-
den Buch und kleinen  Über-
raschungen.  Jedes dieser Bü-
cher trägt das eigens dafür 
gestaltete Logo des  Bücher-
tauschclubs und ist gleich-
zeitig Willkommensgeschenk 
und Eintrittskarte zum  Bü-
chertauschclub.  

Ein Buch für jedes Kind

Ziel ist es, den Kindern  
Spaß am Lesen zu vermitteln, 
dass sie ihr Buch lesen und es  
dann im Büchertauschclub 
oder bei ihren Mitschülern ge-
gen ein anderes eintauschen.  
Bei Bedarf kann seitens des 
Büchertauschteams auch Un-
terstützung bei der Auswahl  
eines Buches angeboten wer-
den. Jedes Kind besitzt somit 
immer mindestens ein Buch,  
mit dem es lesen üben kann 
und das es gegebenenfalls so-
gar im Unterricht einsetzen  
kann.    

Finanziert wird dieses Pro-
jekt mit gespendeten Kinder-
büchern sowie Bücherspen-
den  sonstiger Art, von deren 
Erlös das Team gut erhalte-
ne, ansprechende Bücher für  
Grundschüler kauft.    Mittel-
fristig sind im Büchertausch-
club viele weitere Angebote 
angedacht, wie  Vorlesungen, 
Punktesammel aktionen, 
Wunschbriefkasten, Schatz-
kiste und die  Möglichkeit der 
Teilnahme am Leseförder-
programm „Antolin“.    

Schulleiterin Eva Woel-
ki bezeichnet den Bücher-
tauschclub als Bereicherung 
für ihre  Schule und als her-
vorragende Möglichkeit, Kin-
der für das Lesen zu begeis-
tern. Auf der  Homepage der 
Grundschule ist der Bücher-
tauschclub bereits mit seinen 
Neuigkeiten  vertreten.

Büchertauschclub 
entfacht Lesefieber
Elterninitiative der Wölfflin-Schule krempelt Ärmel hoch

In Elterninitiative wurden 
vor Pfingsten 482 Lesetüten 
für alle Schüler der Johann-
Wölfflin-Schule befüllt und 
an die Kinder verschenkt. 
 Foto: Simone Bohnert-Lorenz
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